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Grundschule am Wiesengrund  
hier: Bauliche Erweiterung im Rahmen des Startchancen-Programm Niedersachsen 

Beschlussvorschlag: 
 
Die neue Planung für die Erweiterung der Grundschule am Wiesengrund als Neubau wird 
zur Kenntnis genommen.  
 
 
Sachverhalt: 
 
 
Die Grundschule am Wiesengrund ist im Startchancenprogramm Niedersachsen aufge-
nommen worden. Wir verweisen hierzu auf die Beschlussvorlage BV/2025/086. 
 
In der Sitzung des Schulausschusses am 22.09.2025 wurde die Planung für die Erweite-
rung der Grundschule am Wiesengrund um zwei Räume für die Umsetzung einer besseren 
Lernumgebung vorgestellt. Diese Erweiterung soll über das Startchancenprogramm (Säule 
I) mitfinanziert werden. Geplant war eine Aufstockung auf ein Bestandsgebäude. 
 
Es hat sich jetzt gezeigt, dass durch die erhöhten statischen Anforderungen eine Umset-
zung dieser Baumaßnahme mit einer Aufstockung auf die vorhandenen Klassenräume 
nicht möglich ist. In diesem Zusammenhang wurde verwaltungsintern nach alternativen 
Standorten gesucht. Dies wurde baurechtlich mit dem Landkreis Ammerland abgestimmt. 
Es ist jetzt ein ebenerdiger Neubau mit zwei Räumen in Richtung Uhlandstraße angedacht. 
Die Planung ist als Anlage 1 beigefügt.  
 
Herrn Schulleiter Linnemann von der Grundschule am Wiesengrund wurde die neue Pla-
nung bereits vorgestellt und er hat den Standort mit befürwortet.  
 
Dieser Neubau bringt gegenüber einer Aufstockung weitere Vorteile wie: 
 

- Ebenerdiger/ barrierefreier Zugang zu den neuen Räumen. 

- Wegfall eines zweiten Flucht- und Rettungsweges über das Dach, was bei einer 

Aufstockung notwendig wäre. 

- Bessere Vereinbarkeit mit dem Förderprogramm Startchancenprogramm wegen der 

Barrierefreiheit (Inklusion). 



- Durch den Wegfall der geplanten Treppe im Flur des Altbaus wird die Verkehrsflä-

che nicht verkleinert. 

- Der Baustellenbetrieb bei einem Neubau an der Stelle beeinträchtigt den Schulab-

lauf nicht so sehr wie die geplante Aufstockung. 

- Wie auch bei der ursprünglich geplanten Aufstockung wird die Schulhoffläche/-

Spielplatzfläche nicht verkleinert. Die Rasenflächen vor der Uhlandstraße werden 

nicht im Schulalltag genutzt. Die vorhandenen Lehrerparkplätze an der Stelle des 

Neubaus werden vor das Lehrerzimmer verlegt.  

- Der Neubau des Fahrradstandes kann unabhängig von der Baumaßnahme vorge-

zogen werden.  

Der Neubau soll so konzipiert werden, dass eine Aufstockung zukünftig möglich wäre.  
 
Die Gesamtkosten liegen im Rahmen der bisherigen geplanten Baukosten von 1.000.000 €. 
Die Mittel sind im Haushalt 2026 aufgenommen (I40-26-059). Hinsichtlich der Finanzierung 
werden 647.500 € (70 % der förderfähigen Kosten) über die Investitionssäule I beim Start-
chancenprogramm beantragt und es verbleibt ein Eigenanteil von 352.500 €.  
 
Der Neubau vom Fahrradstand (75.000 €) ist aus dem Förderprogramm nicht förderfähig. 
Die Umsetzung dieser Maßnahme war ursprünglich für die Erschließung der Baustelle bei 
einer Aufstockung erforderlich. Dies ist jetzt nicht mehr der Fall, aber da der Fahrradstand 
stark abgängig ist und die Mittel im Haushalt 2026 zur Verfügung stehen, soll die Erneue-
rung des Fahrradstandes mit Überdachung jetzt durchgeführt werden.   
 
Des Weiteren wird versucht, das Inventar für den Neubau zum Teil aus Säule II – Chan-
cenbudget für bedarfsgerechte Lösungen zur Schul- und Unterrichtsentwicklung mit zu fi-
nanzieren. Über diese Säule II kann die Schule über den Programmzeitraum von 10 Jahren 
jährlich 52.000 € abrufen. Die Einrichtung für den schulbibliothekarischen Raum mit Einzel- 
und Gemeinschaftsarbeitsplätze als Ruheecken für ungestörtes Lernen sowie die Materia-
lien wie Bücher könnten darüber finanziert werden.  
 
Nach Beendigung der Baumaßnahme sollen die restlichen zur Verfügung stehenden För-
dermittel aus der Investitionssäule I (rd. 218.463 €) für neue ergonomische Schulmöbel in 
den einzelnen Klassenräumen zur Schaffung einer besseren Lernumgebung verwendet 
werden. Dazu ist ein neues großes Spielgerät auf dem Schulgelände gewünscht. Bei die-
sen Maßnahmen ist ebenfalls ein Eigenanteil von 30% vom Schulträger zu finanzieren.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Im Investitionsprogramm sind 1,0 Mio € für die Erweiterung der Grundschule am Wieseng-
rund mit einer Einnahme von 647.500 € für 2026 aufgenommen.  
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 - Planung der Erweiterung der Grundschule am Wiesengrund als Neubau 
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